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Nr 133 Halle a Dienstag den 15 März 1910

Der Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts

Deutscher Reichstag
57 Sitzung vom Montag den 14 März 1910

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg Dr Del
brücl v Schön Dr Stemrich Wanſchafſe Dr Hammann

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sit2 Uhr 15 Min is ffu ung am
Eingegangen iſt die Reichsverſicherungsordnung und di

Serner UrheberKonvention
Der Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes

Zum Etat des Reichskanzlers liegt eine Reihe von Reſo
lutionen vor Sie betreffen die elſaß lothringiſche
Frage die internationale Schiedsgerichtsbe
wegung die Reichstagsnachwahlen die Reichs
kanzlerverantwort lichkeit und das Wahlge
heimnis

Die Elſaß Lothringiſche Frage
Die Reſolution hierzu iſt von den Sozialdemokraten

geſtellt und erſucht den Reichskanzler dem Bundesrat baldigſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen beſtimmt wird
1 daß die Verfaſſung des Deutſchen Reiches ſowie das Reichs

geſetz betreffend Verfaſſung und Verwaltung ElſaßLoth
ringens dahin abgeändert werde daß Elſaß Loth

ringens dahin abgeändert werde daß Elſfaß Loth
den übrigen Bundesſtaaten verfaſſungsrechtlich völlig gleich
geſtellt werde

2 daß die auf Grund der neuen Verfaſſung einzuſetzende Volks
vertretung aus dem allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrecht hervorgehen ſoll

Abg Vonderſcheer Ztr Elſ
behandelt die Frage der Gleichſtellung ElſaßLothringens mit den
anderen Bundesſtaaten Der Landesausſchuß ſei bis jetzt gleichſam
nur ein Hilfsausſchuß des Reichstages Er habe kein ſelbſtändiges
Geſetzgebungsrecht auch nicht in Landesangelegenheiten Das
Fundament auf welches ElſaßLothringen endlich geſtellt werden
möſſe ſei das eines gleichberechtigten Bundesſtaates gleichberechtigt
mit den anderen Bundesſtaaten Mit dem ewigen Mißtrauen
gegenüber ElſaßLothringen ſei man nicht weiter gekommen
Namens ſeiner politiſchen Freunde richte er an den Reichskanzler
die Bitte einen Geſetzentwurf vorzulegen der ElſaßLothringen
die Vollberechtigung als Bundesſtaat gewähre Das Zentrum
ſei dahin einig daß gleichzeitig auch das Wahlrecht für Elſaß
Lothringen zu einem gleichen geheimen direkten allgemeinen ge
ſtaltet werden müſſe Der Reichskanzler habe bei der letzten Ver
handlung über dieſen Gegenſtand erklärt daß dem Wunſche Elſaß
Lothringens nicht eher ſtattgegeben werden könne als bis Elſaß
Lothringen ſelbſt die erforderlichen Garantien biete Dieſe
Garantien ſeien aber vorhanden Freilich werde den Elſaß
Lothringern die deutſche Vaterlandsliebe ſehr oſt recht ſchwer
gemacht durch alldeutſche Hetzereien Die kleinſten Verfehlungen
des Einzelnen würden gleich auf das Konto der Allgemeinheit
geſchrieben Wenn er den berühmten Prozeß Wetterls berühre
ſo geſchehe das nur um auf die Härte der ergangenen Strafe hin
zuweiſen Jm Landesausſchuſſe ſeien die betr Richter offen der
Vefangenheit und Unparteilichkeit beſchuldigt worden Bei einer
darüber angeſtellten Unterſuchung habe ſich allerdings für die
Richter nichts Velaſtendes ergeben Am ſo mehr aber für den
Präſidenten des Colmarer Oberlandesgerichts Dieſer habe ab
fällig über Wetterleé und auch über die elſäſſiſche Regierungs
politik geſprochen

Die Diktatur ſei gefallen aber der Diktaturgeiſt ſei bei vielen
amten geblieben Man habe von einer Partei Wetterlé

Vlumenthal geſprochen die bemüht ſei Beziehungen zu Frankreich
zu unterhalten Er und ſeine Freunde würden nicht anſtehen
ſolche Tendenzen wenn ſie beſtänden entſchieden zu verurteilen
Er glaube auch nicht an ſolche Tendenzen Blumenthal habe
einmal geſagt er würde lieber ins rote Meer gehen als ins
ſhwarze Tatſächlich ſei er weder ins rote noch ins ſchwarze
eer gegangen Denn weder das eine noch das andere habe

Valken Heiterkeit Wir im Zentrum haben jeder an ſeinem
Teile unſere nationale Pflicht erfüllt Trotzdem hat man gegen
uns eine Wahlagitation betrieben in Kreisblättern die unbe
lhreiblich iſt Dergeſtalt daß wir uns überlegen müſſen ob wir
litht öfter als bisher elſaß lothringiſche Fragen hier im Reichs
u durch Jnterpellation zur Beſprechung bringen werden Wir
un unſere nationale Pflicht und verlangen nationale Selbſtändig
eit Bravos im Zentrum

Abg Dr Grégoire fraktionsloſer Lothr
Dirft wie der Vorredner einen Blick auf die Eeſchichte Elſaß
athringens ſeit ſeiner Zugehörigkeit zum Reiche um ebenfalls
r ElſaßLothringen die vollen Rechte als Bundesſtaat zu fordern
m Bundesrat kenne man gar nicht die wahren Jntereſſen und
u ſche der Elſaß Lothringer Er wolle damit dem Bundesrat

t zu nahe treten Aber es ſei höchſte Zeit daß dieſes Re
ren Elſaß Lothringens von außerhalb ein Ende nehme Auch
tofeſſor Laband habe ausgeſprochen es liege ſogar auch im

dere der Bundesregierungen ſelbſt daß aus ihrem Geſchäfts
e endlich einmal die elſäſſiſchlothringiſche Lanbesangelegen
mat ausgeſchaltet würden Jetzt könne ſich ElſaßLothringen
w ſt nur weder ſelbſt verwalten noch ſich Geſetze gehen ſondern
danke auch keinen Einfluß auf Reichsangelegenheiten Er
Wort da auch an die Frage der Schiffah Wäre Elſaß
geringen bereits ſelbſtändiger Bundesſtaat es ſich in dieſer

ge ebenſo Vorteile ſichern können wie die anderen füddeutſchen

Bundesſtaaten Von einer Seite ſei mit dem Gedanken einer
elſäſſiſch lothr Republik geſpielt und ſogar geſagt worden das
Zentrum ſei dafür gewonnen worden Das aber wiſſe man doch
daß dieſer Gedanken in dem Reichstage keinen Boden habe und
auch ſchwerlich in der elſäſſiſchen Bevölkerung Was dieſe wolle
ſei Gleichberechtigung mit den anderen Bundesſtaaten und Auto
nomie Was die Wahlrechtsfrage anlange ſo lege er auf ein
neues Wahlrecht zum Landesausſchuß ſo hohen Wert daß er ſogar
wünſche es ſolle der Aenderung der Verfaſſung vorausgehen
Der Kanzler verlange Garantien von der elſ lothr Bevölkerung
Aber was ſolle dieſe denn noch mehr tun als daß ſie treu am
Reiche feſthalte und dieſem gegenüber ihre Pflicht tue Sie habe
ſich mit ihrer Angliederung an Deutſchland abgefunden Jede
Proteſtlerei habe aufgehört Aber gebt uns die vollen Rechte
dann wird uns auch die Pflichterfüllung leichter Redner ſtreift
dann noch den Fall der Frau von Wedell die gehäſſige Art wie
ihr Präſent an Wetterls ausgenutzt worden ſei von Schädlingen
von denen man aber nicht auf die allgemeine Stimmung im
Lande ſchließen dürfe Das Wirken ſolcher Schädlinge begegne
ſich leider mit alldeutſchem Chauvinismus wie er u a in einem
ganz unwahren Artikel der Tägl Rundſch zutage getreten ſei
der geradezu Blödſinn über die Verhältniſſe in ElſaßLothringen
enthalten habe Von ſolchen gehäſſigen Extremen nach beiden
Richtungen hin müſſe man abſehen wenn man die dortigen Ver
hältniſſe richtig beurteilen wolle Ein längeres Hinziehen der
Verfaſſungsreform würde jedenfalls alles andere eher erzielen
als eine Beſſerung Wir wollen ein Glied in der Kette der deut
ſchen Bundesſtaaten ſein Was wollen Sie denn noch mehr von
uns

Abg Böhle Soz ebenfalls Elſ
vertritt gleich den Vorrednern die Forderung der Erhebung Elſ
Lothringens zum autonomen Bundesſtaat Fine entſprechende
Reſolution ſeiner Fraktion die er befürwortet verlangt
zweitens noch daß die auf Grund der neuen Verfaſſung einzu
ſetzende Volksvertretung aus allgemeinem gleichem direktem und
geheimem Wahlrecht hervorgehen müſſe

Abg Naumann fortschr
gibt eine geſchichtliche Entwickelung der elſäſſiſch lothrinpkſchen
Verfaſſungskämpfe Man müſſe ſich fragen was die Regierung
denn eigentlich getan habe um die Elſaß Lothringer an Deutſch
land feſter zu knüpfen ElſaßLothringen zeige in Liebe und
Treue eine beſonders zarte Kultur Wenn einmal dort franzöſiſch
geſprochen werde höre man es in Paris werde aber dort deutſch
geſprochen höre man es in Berlin nicht Hier ſage der Einzelne
was geht uns ElſaßLothringen ſo beſonders an Daß das in
ElſaßLothringen empfunden werde ſei begreiflich Man ſolle
nicht die Verleihung von Staatsbürgerrechten abhängig machen
von Geſinnungswärme Hätte man 1870 in Bayern den Anſchluß
von beſonderer Geſinnungswärme für Preußen abhängig machen
wollen wir könnten vielleicht heute noch warten Heiterkeit
Die Provinzialgeſchichte kann man nicht ganz auslöſchen Die
Tatſache ſteht feſt daß den Elſäſſern zum erſten Male das Emp
finden ſtarker ſtaatsbürgerlicher Rechte von Frankreich her ge
kommen iſt im Jahre 1789 und dies Empfinden löſcht ſich nicht
ſo leicht aus Jetzt iſt es endlich ſo weit daß die Elſ Lothringer
ſich der Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche bewußt ſind Und
wenn auch einige Romantiker an Frankreich denken wirt
ſchaftlich fühlen ſich die Elſäſſer jetzt doch zu Deutſchland ge
hörig ſelbſt die in Mühlhauſen Man ſagt erſt müſſen die Vor
bedingungen erfüllt ſein ehe wir Euch volles Recht ge
währen Das iſt nervös und kleinlich ſchulmeiſterlich Wenn
ſie mal dort franzöſiſch ſprechen ſo wird das als unpaſſender
empfunden als wenn hier mal ein hoher Beamter franzöſiſch
ſpricht Dies letztere hält man für einen Beweis hoher Kultur
Heiterkeit Unſere ganze Kultur iſt ja doch gewachſen unter

Mithilfe der franzöſiſchen Kultur Man überſchätze doch auch nicht
die Bedeutung der Sprache es kommt nur darauf an was ge
ſprochen wird Und

man ſoll nicht aus einem Wetterleuchten ein Gewitter machen
Große Heiterkeit Und wenn denen dort ein Wetterlé ſagt

Bildet Euch doch nicht ein daß Jhr je die Verfaſſung bekommt
Jhr bekommt ſie doch nie ſo ſollte man hier in Berlin endlich
einmal antworten Jhr bekommt ſie das Vertröſten hört jetzt auf
Die Bedenken gegen die Selbſtändigkeit Elſ Lothringens ſind jetzt
hinfällig denn militäriſch bleibt ja alles beim Alten Auch die
dortigen Eiſenbahnen bleiben ja Reichsbahnen Rur auf die
innere Verwaltung und die Leitung der nicht ſo bedeutenden
Staatsbetriebe erſtreckt ſich die Autonomie Durch dieſes Wort
darf man ſich nicht zu der Annahme verführen laſſen es handle
ſich um ein großes phantaſtiſches Projekt Die elſ lothr Be
völkerung iſt dynaſtiſchen Empfindungen nicht ſehr zugänglich Das
macht der republikaniſche Urſprung des dortigen Staatsbürger
tums Aber um ſo mehr iſt es anzuerkennen daß am 24 Februar
der Landesausſchuß in ſeiner Reſolution kein Wort republikaniſcher
Auffaſſung geſprochen hat Man will doch Reichsland bleiben
aber in kaiſerlichem Sinne Man will vollwertig werden nicht
mehr bloß Objekt bleiben im Bundesrat ſondern ſtimmberechtigt
werden Und wenn da der Bundesrat und vielleicht namentlich
Preußen dieſe drei Stimmen mehr im Bundesrat nicht mehr
vertragen kann ſo hat doch die Reichsverfaſſung bereits eine
Unberührbarkeit gewonnen die mit einem lebendigen Staatsweſen
nicht verträglich iſt Was dann das Wahlrecht anlangt ſo muß
das Wahlrecht das das Reich hat auch den Reichslanden werden
Vielleicht mit dem Proporz damit nicht eine Minderheit ver
gewaltigt wird Wir m beantragen indem wir uns den

Reſolutionen Grögoire und Albrecht anſchließen die Einſetzung
einer Kommiſſion zur Erörterung der elſ lothr Frage Und wenn
der Reichstag ſo beſchließen ſollte ſo werden wir der Kommiſſion
einen Geſetzentwurf vorlegen Beifall links

Abg Hieber ntl
Wir haben ſeit 1879 einen Fortſchritt auf dem Gebiete des

Verfaſſungsweſens ElſaßLothringens nicht gemacht Die Ver
ſuche Elſ Lothr auch innerlich zurückzugewinnen haben einen
vollen erfreulichen Erfolg noch nicht gehabt Redner ſtimmt ſo
dann dem Verlangen nach Autonomie zu ebenſo dem nach einem
ſich mit dem Reichswahlrecht deckenden Wahlrecht für Elſaß Loth
ringen Dieſes müſſe ein richtiges Volksparlament bekommen
Das Jntereſſe des Reiches verlange es daß die dortige Bevölke
rung ſich wohl fühle daß den Wünſchen derſelben ſtattgegeben
werde Herr Wetterls und ſeine Geſinnungsgenoſſen im Reichs
lande ſeien die eigentlichen Schädlinge ſie ſeien es die alles
täten um dort die verſchiedenen Bevölkerungsteile den deutſch
und den franzöſiſchredenden miteinander zu entzweien Zur
Ergänzung der Worte Naumanns die die hohe franzöſiſche Kultur
gerühmt hätten müſſe er doch auch die hohe Bedeutung der alten
deutſchen Kultur in ElſaßLothringen betonen Lebh Beifall
Eine gewiſſe Preſſe nähre leider gefliſſentlich den Haß gegen die
deutſche Bevölkerung Sogar die Köln Volksztg habe fich
genötigt geſehen auf die ſchwere Gefahr einer notionalifttſchen
und partikulariſtiſchen Bewegung in ElſaßLothringen aufmerkfam
zu machen Der WetterlsProzeß ſei in ſeiner Urſoche nicht ein
Einzelfall ſondern ein Symptom einer planmäßigen Verhetzung
der beiden Nationalitäten Dieſe gemeingefährliche Bewegung
lebe geradezu von der jetzigen Unfreiheit Und ſie werde ver
ſchwinden wenn erſt das Elßaß in verfaſſungerechtlicher Beziehung

allen anderen Bundesſtaaten gleichgeſtellt ſei

Reichskanzler von Bethman Hollweg
Dieſe Debatte iſt ſehr dankenswert Der Reichstag zeigt damit

ſeinen Wunſch daß die Verfaſſung der Reichslande in Formen
gekleidet werde die ihre Verſchmelzung mit dem Reiche fördern
Herr Vonderſcheer wird nicht erwarten daß ich ſeinen Betrach
tungen über das Verfaſſungsleben im Einzelnen nachgehe Schon
am 13 Dezember v J ſagte ich daß die Reform der Verfaſſung
der Reichslande der gewieſene Weg iſt daß die Gewährung der
Autonomie aber Garantien erfordert die die Elſ Lathringer ſelbſt
geben müſſen Die Deutung die Herr Vonderſcheer meinen
Worten gegeben hat iſt nicht ganz zutreffend Jch gebe zu daß
dieſe Garantie nicht erfordert daß in allen Einzelnen ſich
ſchon die Anhänglichkeit an das Reich entwickelt habe Aber wenn
immer wieder deutſch feindliche Beſtrebungen zum Ausbruch
kommen ſo ſind das nicht Garantien wie ſie gefordert werden
müſſen Aber ich gebe zu daß man nicht einzelne Vorfälle über
treiben ſoll Jch habe inſolgedeſſen einen Geſetzentwurf aus
arbeiten laſſen Er iſt fertig Bravo Ueber den Jnhalt kann
ich erſt Mitteilungen machen wenn der Entwurf das Stadium
es Bundesrates hinter ſich hat Jch will nicht erneut von den

ſtaatsrechtlichen Schwierigkeiten ſprechen mit denen bei einem
derartigen Geſetzentwurf zu kämpfen iſt Derartige Schwierig
keiten ſind dazu da um überwunden zu werden Beifall Lachen
der Soz Und ſie werden überwunden werden Lachen d Soz
Auch hierbei weiß ich nicht weshalb Sie lachen Die Schwierig
keiten werden überwunden werden und ich kann nur der Hoff
nung Ausdruck geben daß das Beſtreben das ſowohl vom kaiſer
lichen Statthalter wie auch von der Reichsleitung auf das eifrigſte

betätigt wird die Angelegenheit bald zu einem Abſchluß
zu führen auch von der elſaß lothringtſchen Bevölkerung in
gleich nachhaltiger Weiſe gefördert werden möge wie es nach
meiner Hoffnung durch die heutigen Verhandlungen des Reichs
tages gefördert worden iſt Beifall

Abg Ricklin Ztr Elſ
Wir freuen uns dieſer Erklärung und hoffen daß auch tat

ſächlich etwas Brauchbares zuſtande kommt Wir ſind nur zu
oft ſchon mit Verſprechungen hingehalten worden Der Redner
polemiſiert gegen die Sozialdemokraten die im Elſaß hoffähig und
regierungsfreundlich ſeien Widerſpruch des Abg Emmel und
fordert den franzöſiſchen Unterricht auf den elſaß lothringiſchen
Volksſchulen
ſein Wir wünſchen auch keineswegs durch einen Krieg von
Deutſchland getrennt zu werden

Abg Dr Hoeffel Rp
begrüßt die Erklärung des Reichskanzlers durch die manches Miß
trauen beſeitigt werden wird Der Anſchluß an das Reich wird
durch die Gewährung einer Verfaſſung erheblich geſördert werden

Abg Fehrenbach Ztr
ElſaßLothringen iſt und bleibt deutſch Es dorf nichts ge

Wir haben ſchon längſt abgelehnt Proteſtler zu



ſchehen was dem Wahne e der Vogeſen Vorſchub leiſtet

als ob die Franzoſen ihre Arme hinüber bis an den Rhein aus
ſtrecken können Leider beſteht bei der reichsländiſchen Regierung
eine krankhafte Ahneigung gegen das Zentrum

Abg Dr v DziembowskiPomian Pole
begrüßt den Erfolg den die elſaßlothringiſche Bevölkerung in der
Verfaſſungsfrage erreicht hat

Abg Emmel Soz
Das Zentrum iſt verletzt weil es von der reichsländiſchen

Regierung nicht genügend honoriert wird Die ganze national
liſtiſche Bewegung beruht auf den Herren Preiß und Wetterls
die den Herren ſtehen Wir verlangen das Reichstagswahl
recht eher gibt es keine Ruhe

Abg Hauß Ztr
dankt im Namen aller Elſaß Lothringer allen Parteien ein
ſchließlich der Sozialdemokratie die heute die elſaß lothringiſche
Sache ſo gefördert haben Auch dem Reichskanzler gebühre herz

licher Dank Die Elſaß Lothringer ſeien durchaus loyal Hoffent
lich komme die Verfaſſungsvorlage hald

Damit endigt die Debatte über die elfaß kothringtſche Frage

Die Ausſprache über die allgemeine Politik
Abg Frank Ratibor Ztr

führt Beſchwerde darüber daß der Kreis Ratibor infolge ſeiner
verſchiedenſprachlichen Bevölkerung unter den Sprachenparagraphen
des Vereinsgeſetzes leidet

Abg Haußmann Vp
Jnfolge der Zurückhaltung der Krone liegt in dieſem Jahre

kein Bedürfnis vor die Verantwortung des Reichskanzlers in
dieſer Hinſicht anzurufen Wo bleibt die Neuordnung über die
Zulaſſung zum auswärtigen Dienſt Die Diplomaten müſſen
nicht bloß aus Adkligen ſondern aus allen Kreiſen ausgewählt
werden Erfreulich iſt die Abnahme der Spannung zwiſchen
Frankreich und Deutſchland Leider iſt das Auswärtige Amt
in letzter Zeit oft in einem Tone angegriffen worden der das
richtige Maß nicht mehr innehielt Die Art wie die Herren
Mannesmann vorgegangen ſind mußte die Tätigkeit des Aus

wärtigen Amtes ſehr erſchweren Unſere Beziehungen zu Eng
land ſollen nach der letzten Erklärung des Kanzlers vertrauens
voll ſein Warum wird aber noch weiter um die Wette gerüſtet
Für die ſozialdemokratiſche Reſolution über die Verantwortlichkeit
der Miniſter werden wir ſtimmen Jn unſerer inneren Politik
ſchleppt die Regierung hinten nach auch in der Wahlrechtsfrage
Die öffentliche Meinung ſpricht ſich immer ſtärker gegen die Re
gierungsmethode des jetzigen Kanzlers aus Er erkkärte daß ſich
die Regierung bei der Unbeſtimmtheit der Parteien nicht vinku
liere Jch ſage ihm bei der Unbeſtimmtheit der Regierung vin
kulieren ſich die Parteien nicht So drehen ſich die Dinge im
Kreiſe Das öffentliche Leben wird erſt fruchtbar werden wenn
ſich die Regierung zu dem Grundſatze bekennt eine Regierung
muß eine Regierungspartei haben Beifall links

Abg Wommelsdorff ntl
beſpricht die politiſchen Verhältniſſe in der Nordmark und weiſt
die däniſchen Veſchwerden als übertrieben zurück Unſere Be
ſtrebungen richten ſich nur gegen die däniſchen Agitatoren Der
deutſche Verein in Schleswig will keine einſeitige Eermaniſierung
treiben Wir wollen mit den Dänen in Frieden keben aber die
däniſche Partei will das nicht Die Regierung muß an ihrer bis
herigen Politik feſthalten damit unſere geliebte deutſche Nord
mark auch endlich wahrhaft deutſch wird Beifall

Abg Dr v Dziembowski Pole
bekämpft die Polenpolitik der Regierung

Abg Hanſſen Däne
Die däniſche Bevölkerung der Nordmark ſteht auf dem Boden

der Verfaſſung und der Eeſetze Für ihre nationalen Rechte wird
ſie aber energiſch kämpfen

Damit endet die Ausſprache Das Gehalt des Reichskanzlers
wird bewilligt
Dienstag 1 Uhr Abſtimmung über die Oſtmarkenzuloge
Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes Reichs
ſchatzamt uſw

Schluß 714 Uhr
2 t 2

Deutſches Reich
Aeber Kaliſundikat und Kalitruſts

ſchreibt Profeſſor Dr Kurt Wiedenfeld in der Köl
niſchen Zeitung Mit vier Mitgliedern iſt das Syndikat
in loſer Form bekanntlich im Jahre 1879 gegründet wor
den mit zehn iſt es im Jahre 1888 auf ſtraffere Grund
lage geſtellt worden mit zwölf dann 1898 erneuert wor
den und 1904 waren es 28 1909 gar 53 Werke die für das
Syndikat in Betracht kamen Für die allernächſten Jahre
kommen 20 bis 30 neue Gruben zur Eröffnung Aus einer
kleinen Familie gleichartiger Mitglieder die leicht zu
ſammenzuhalten waren iſt ein Komplex geworden der
ſcharfe Unterſchiede der Leiſtungsfähigkeit und der Auf
faſſung in ſich birgt und deshalb nur dann zu einer einheit
lichen Politik gebracht werden kann wenn einige wenige
Werke zu überwiegender Macht ausgebaut werden mit der
niemand einen Kampf aufzunehmen wagen darf

Genau das Gegenteil dieſer notwendigen Organiſation
iſt aber im Kali Syndikat erreicht worden Da ſehen wir
daß im Jahre 1883 zum Beiſpiel bei der erſten Erneuerung
der Verkaufskonvention die Anteile der einzelnen Mit
glieder nur zwiſchen 18 und 24 Proz ſich bewegen der preu
ßiſche Fiskus der damals ein Werk ſein eigen nannte ſteht
mit 20 Prozent etwa in der Mitte Von dieſen 20 Pro
zent ſind aber bis zur Gegenwart obwohl drei Werke der
Fiskus beſitzt nur noch 7,4 Prozent übrig geblieben und
damit iſt der preußiſche Fiskus der Höchſtbeteiligte des
Syndikats an den ſich als Nächſtbeteiligter der anhal
tiſche Fiskus mit 3,4 Prozent und einige alte Werke mit
je 2,8 Prozent anſchließen die fünf Höchſtbetetligten brin
gen es zuſammen nur auf 19,2 Prozent der Geſamtbeteili
gung Dem halte man entgegen daß die größte Kohlen
geſellſchaft des Ruhrbezirks etwa 11 Prozent der Betei
ligung umfaßt und daß die fünf größten rund 36 Prozent
erreichen Hier ſtarke Machtkonzentration dort

Lagerungsſtätten die zu den reichſten des ganzen Gebietes
gehören und alle ſind ſie deshalb auf eine viel größere
Produktion eingerichtet als ihnen heute zugewieſen werden
kann ihnen bedeutet das Aufkommen neuer Werke eine
tatſächliche Schmälerung ihrer Produktion und damit eine
Belaſtung mit Produktionsmitteln die ſie nicht recht aus
nutzen können

Was wäre nun von einem Truſt zu erwarten Sicher
lich wird ein Truſt wenn er das Feld allein beherrſcht die
Preiſe ſo hoch bemeſſen wie es für ihn am vorteilhafteſten
iſt es fragt ſich nur was eben am vorteilhafteſten iſt
Und da vertreten die Truſts mit ihren privatwirtſchaftlichen
Intereſſen zugleich das volks wirtſchaftliche Jntereſſe an nie
drigen Produktionskoſten und ſogar das volkswirtſchaftlich
weniger wichtige Jntereſſe an niedrigen Preiſen Man
ſpart außerdem bei der Vertruſtung vielleicht ein paar hoch
beſoldete Generaldirektoren und Grubenvorſtände und führt
den in der Arbeit bleibenden Vorſitzenden vielleicht etwas
höhere Einnahmen als bisher zu Aber die Maſſe der Ka
pitaliſten wird gar nicht durch dieſe Entwicklung berührt
Schon heute ſind die Kuxe der Kaligewerkſchaften viel zu
ſchwer als daß Kleinkapitaliſten ſich beteiligen könnten
wenn ein ſolches Werk wirklich mit Erfolg arbeitet

Wiedenfeld ſchließt ſeine langen Ausführungen Es ver
ſteht ſich ganz von ſelbſt daß namentlich Preußen in der
Ausdehnung ſeines Kalibeſitzes der ſchon jetzt bekanntlich
ganz enorm iſt mit der Entwicklung privater
Truſts gleichen Schritt halten wird Richtet man
die Preispolitik des Monopolſyndikats einigermaßen ge
ſchickt ein ſo wird das ſogar nicht ſo beſonders teuer wer
den Und lernt man außerdem von modernen Organi
ſatoren daß zur Beherrſchung eines Werkes gar nicht der
volle Beſitz nötig iſt ſondern der Beſitz einer Aktienmehr
heit genügt ſo kann man vollends mit verhältnismäßig
geringen Mitteln den Einfluß der fiskaliſchen Werke
auf derjenigen Höhe halten die über das jetzige Maß hinaus
für die Preispolitik von Bedeutung iſt

Wenn die Begründung des Reichsgeſetzes den preußiſchen
und anhaltiſchen Bergbehörden die Erfüllung dieſer Auf
gabe nicht zutraut ſo hätten dieſe allen Anlaß gegen ein
ſolches testimonium paupertatis energiſch zu proteſtieren

VParlamenkariſches
Wie ein aufgeſtörter Ameiſenhauſen

nahm ſich die konſervative Landtagsfraltion am Freitag bei
der Abſtimmung über khren Antrag auf Beibehaltung der öffent

lichen Abſtimmung aus Der Antrag wurde mit 124 gegen 62
Stimmen bei 89 Stimmenthaltungen abgelehnt Bei dieſer Ab
ſtimmung über ihren eigenen Antrag bot die konſervative
Fraktion mit ihren 152 Mitgliedern folgendes Vild

gen den Antrag fünf Konſervative 83 enthielten ſich der
imme 26 fehlten unentſchuldigt 8 entſchuldigt Die fünf

Konſervativen die gegen den Antrag der eigenen Fraktion
m ſind Beckmann Karow Ggigalat p Tuercke Woll

owski

Von den Freikonſervativen ſtimmten 31 für den konſervativen Antrag Sechs enthielten ſich der Abſtimmung vier

fehlten unentſchuldigt ſechs entſchuldigt Von den National
i ten ſtimmten nur der Abg Heye für die öffentliche

Heer und FJlotte
X Berlin 14 März Zur Offiziersreitbeſichti

gung beſuchte heute vormittag der Kaiſer die Kaſernen der
Berliner Kavallerieregimenter Jn der Uniform des 2 Garde
Dragonerregiments fuhr er um 95 Uhr zuerſt bei dem 2 Garde
Ulanenregiment in der Jnvalidenſtraße vor Dann ging es im
Kraftwagen nach den Kaſernen des 1 GardeDragonerregiments
der Gardeküraſſiere und zuletzt des 2 Garde Dragonerregiments
Bei dieſem nahm der Kaiſer das Frühſtück ein Die Beſichtigungen
dauerten bei jedem Regiment etwa 20 Minuten und waren um
12 Uhr beendet

t Der Kommandeur der 9 Diviſion in Glogau General
leutnant v Haugwitz iſt zum General der Infanterie und
Generalinſpekteur des Militärerziehungs und Vildungeweſens er
nannt worden

Der in Dresden lebende General der Artillerie z D Paul
v Zglinitzki vollendet heute das 80 Lebensjahr

Dem Generalleutnant z D von Raven bis
herigem Kommandanten von Magdeburg iſt vom Kaiſer der
Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen worden

Hoff und Perſonalnachrichten
S Das Kaiſerpaar nahm vorgeſtern vormittag an dem

Gottesdienſt in der Gnadenkirche teil und beſuchte ſpäter die
Gießzerei von Gladenbeck in Friedrichshagen Mittags empfing
der Kaiſer im Königlichen Schloß den Reichskanzler
Zur Frühſtückstafel waren u a geladen der Fürſt zur Lippe und
Fürſt Fürſtenberg Am Abend wohnten die Majeſtäten mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe dem Prinzen Oskar und den Prinzen
Georg und Alexander von Griechenland im Königlichen Opern
hauſe der Vorſtellung der Oper Der Prophet bei

S Der Kaiſer hat an die Witwe des verſtorbenen General
leutnants z D v Chappuis folgendes Beileidstelegramm
nach Frankfurt a M gerichtet

Jch ſpreche Jhrer Exzellenz beim Heimgange Jhres braven
und lieben Mannes Mein herzlſchſtes Beileid aus eingedenk
ſeiner vorbildlichen Tapferkeit im Kriege und eingedenk ſeiner
in langer Dienſtzeit Meinen Vorfahren und dem Vater
lande geleiſteten Dlenſte Wilhelm

Prinz Heinrich von Preußen vorgeſtern er
ſeinem Aufenthalt in den Nordſeehäfen nach Kiel zurückgekehrt
Um 7 Uhr 24 Min abends traf auch die Prinzeſſin Hein

dort wieder ein
m Generalmajor z D Faehnd rich iſt am Freitag

Für den Antrag ſtimmten nur 30 alſo nur ein FUnftel

rich don Preußen von England kommend über Vliſſingen

in Potsdam im Alter von 63 Jahren geſtorben Er hatte

mit und erwarb ſich in ihm das Eiſerne Kreuz zweiter Klad
1885 ſchied er aus der preußiſchen Armee aus und winde ch

der 4 Kompagnie des Seebataillons in Kiel Bis 1890 ſt
er dann wie die Voſſ Ztg erinnert in der Marineinfante
trat dann aber wieder in die Armee zurück und gehörte
Hauptmann und Major dem 128 Jnfanterieregiment dann
44 und ſchließlich dem 113 Jnfanterieregiment in Freiburg i v
an 1809 wurde er Oberſt und Kommandeur des 42 Infanterie
regiments in Mülhaufen i E und ſiand von 1905 vis 1904
der Spitze der 13 Jnfanteriebrigade in Magdeburg
15 November 1904 nahm er ſeinen Abſchied

Ausland
Iu egers Beiſehung

Wien hatte geſtern nur Gedanken und Sorgen für das
Leichenbegängnis des Bürgermeiſters Seit 8 Uhr früh
waren die Straßen mit in Trauer gekleidete Menſchen über
füllt Die geſamte Garniſon und die Sicherheitswachen dis
auf den letzten dienſtfreien Mann waren mobiliſiert und
die Zufahrtsſtraßen zum Rathauſe abgeſperrt Jn langem
Zuge kamen die Korporationen und die teilnehmenden
ten Beamten zum Rathauſe Gegen 11 Uhr wurdeer Sarg vom es gehoben und geſchloſſen Zahl
reiche Firmen und Korporationen hatten an Stelle der
Kränze größere Spenden für die Armen Wiens gemacht
Vor dem Rathauſe nahm Vizebürgermeiſter Neumeier
und der Magiſtratsdirektor Appel vom Bürgermeiſter Ab
ſchied Um 1212 Uhr war der Zug rangiert Von der
Loggia des Rathauſes ertönte der Trauermarſch aus der
Götterdämmerung und der Zug ſetzte ſich gegen das Par
ament hin in Bewegung wo das geſamte Abgeordneten

haus mit dem Ihren Dr Pattay an der Spitze den
Leichenzug erwartete Dr Pattay nahm hier in einer Rede
Abſchied von Dr Lueger als Mitglied des Parlaments
Dr Pattay feierte Dr Lueger als 25jähriges Mitglied des
Hauſes deſſen Andenken immerdar währen werde Nach
ihm ſprach im Namen des Landtages der Landmarſchat
Stellvertreter Baron Freudenthal Hierguf be
wegte ſich der Zug über die Ringſtraße nach dem Stefans
dom wo bereits

Kaiſer Franz Joſef
Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland die Erz
herzöge Franz Salvator Friedrich und Rainer und die Ver
treter der fremden Souperäne mit ne des päpſtlichen
Nuntius und die übrigen Trauergäſte den Zug erwarteten

Als Vertreter des deutſchen Kaiſers war der Bot
ſchafter von Tſchirſchky erſchienen Nach der Feier
lichkeit in der Kir ſich der Zug bis zur Aſpern
brücke wo er ſich zum Teil auflöſte Auf der Straße nach
St Marx wurde die Leiche auf einen anderen Wagen um

eladen ünd der Weg nach dem Zentralfriedhof fortgeſetzt
m Grabe ſprachen der Vizebürgermeiſter mehrere

anderer Vertreter der Partei und der Führer der rumänr
ſchen Deputation Es war allgemein aufgefallen daß ſich
im Leichenzuge eine große Zahl von Rumänen
darunter auch einige in rumäniſcher Bauerntracht befan
den Dies bedeutete eine Huldigung für Dr Lueger der
die Rumänen in ihrem Kampf gegen die Ungarn immerunterſtützt hatte Die ganze e tet verlief ohne jeden
Unfall Die Rettungsgeſellſchaft intervenierte nur in
35 ganz leichten Fällen in denen es ſich um Ohnmag handelte Das Leichenbegängnis dürfte ungefähr

eine e Million Menſchen auf die Beine ge
bracht haben Etwa 30 000 Perſonen bildeten Spalier dar
unter die verſchiedenſten Korporationen der Zünfte mit
ihren Fahnen Die Kränze waren auf fünfzehn Kranzwagen
eladen und die wunderbaren Blumen zum größten Teil
rchideen machten auf der Ringſtraße deren Bäume noch

nicht grün ſind einen herrlichen Eindruck Militär und
Muſik waren nicht im Zuge Das ausgerückte Militär
wurde nur zu Abſperrungen und zur Aufrechterhaltung der
Ordnung verwendet

Ein großer parlamentariſcher Tag
in England

S Sowohl im Unterhauſe wie im Oberhauſe des bri
tiſchen Parlaments begannen geſtern Debatten die ganz
England mit Spannung verfolgt Jm Oberhauſe wur
den Lord Roſeberrazs Vorſchläge zur Reform dieſes
Hauſes beraten denen eine ſehr beträchtliche Anzahl von
reaktionären Mitgliedern unter Führung des Herzogs von
Norfolk feindlich gegenüber ſteht weil ſie ihnen zu weit
gehen Jm Anterhaus ſtand das Marineprogramm
1910/11 auf der Tagesordnung Es ſoll der Regierung ge
lungen ſein die Oppoſition die ſich in den Kreiſen ihrer
eigenen Anhänger gegen dieſes Programm das die Veraus
abung von insgeſamt 800 000 000 Mark einſchließlich der
aufenden Ausgaben für die Marine involtiert zu beſänf

tigen ſo daß ſeine Annahme keine Schwierigkeiten machen
dürfte Von imperialiſtiſcher Seite ſoll der Verſuch gemacht
worden ſein die Marine um mindeſtens 15 000 Mann zu
vermehren

25 Landtag der Provinz Sachſen
Von unſerem Seh Spezialberichterſtatter

Achte und letzte Plenarſitzung
Merſeburg 14 März

Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung 2411 Ahr hre
L Ueber Etatsüberſchreitüngen der

1907/08 berichtet Abg Steckner Die Verwaltungs un
ſchüſſe ergeben 361 092 Mark im Jahre 1907 und 192 36

a u t gennens Haus nimmt KenntnisII Rachzahlung des erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſes

an die Provinzialbeamten für das Jahr 1908
Berichterſtatter Abg Dr Lenttze ür dieDie Rachzahlung ſoll nach Maßgabe des Tarifs t we

Staatsbeamten erfolgen Nachzuzahlen wären eneß
geſamt 30 74471 Mark Die Ruhegehälter ſollen nach
gabe des erhöhten penſionsfähigen Betrages des Wohnun
geldzuſchuſſes anderweit feſtgeſetzt werden e Vorlage

Auf Antrag ber Haushaltskommiſſion iſt die

re ür dien

Der Landeshauptmann tritt nochmals ial
Vorlage ein und bedauert im Jntereſſe der Provieine enorme Zerſplitterung ſelbſt unter den größten von 1866 bis 1904 im aktiven Heeregd geſtanden Als LeutJm Kalibergbau ſtehen gerade die alten Werke auf l nant des 24 Jnſanterieregiments e den Feldzug 1870/71 beamten die te Ablehnung des Antrages tl Die Vorlage wird darauf von der Mehrheit abgeleha
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III Provinzialmuſenm
Berichterſtatter Abg Dr Schmidt
Dieſe Vorlage hat den Landtag ſchon mehrmals be

ſchäftigt Der Provinzialausſchuß hatte ſich für den von der
Stadt Halle angebotenen Bauplatz entſchieden Die hiſto
riſche Kommiſſion iſt zu dem Entſchluß gekommen daß das
Muſeum a auf prähiſtoriſche Sammlungen fortan be
ſchränken ſoll Auf dieſer Grundlage iſt ein Bauplan aus

gearbeitet worden Liegt auf dem Tiſche des Hauſes aus
und findet lebhaftes Jntereſſe Das neue Muſeum wird 1600
Quadratmeter Ausſtellungsfläche bieten die den weiteſt

gehenden Anſprüchen genügt
Jn der Kommiſſion hat man vorgeſchlagen daß

die Stadt Halle die Sammlungen übernehme und ein
neues Muſeum baue Prähiſtoriſche Sammlungen finden
beim Publikum nur wenig Jntereſſe doppelt wenig
wenn das Muſeum ſo weit vom Verkehrszentrum der Stadt
entfernt liegt wie das in Halle der Fall ſein würde Zweck
mäßig wäre es wenn die andern Sammlungen gleich
zeitig mit in das neue Muſeum aufgenommen alſo von

alle erworben würden Halle bürdet ſich dadurch erheb
ſche Koſten auf Das Bauprojekt beläuft ſich auf 450 000
Mark Der Provinz würde das Muſeum einmalig 525 000
Mark und laufend jährlich 13 000 Mark koſten Der Stadr
Halle will man wenn ſie die Sammlungen übernimmt in
einem neuen Muſeum unterbringt vermehrt und verwaltet
die einmalige Entſchädigung von 500 000 Mark zahlen

Wenn Halle darauf nicht eingeht empfiehlt
es ſich der Provinzialausſchußvorlage zu folgen
die ein eigenes Muſeum auf dem von Halle angebotenen
Bauplatze für den Betrag von 525 000 Mark fordert wo
von 300 000 Mark aus verfügbaren Mitteln vorhanden

Die nicht prähiſtoriſchen Sammlungen müſſen in
Halle bleiben und können nicht an andere Muſeen abgegeben
werden Halle müßte ſie alſo mit übernehmen und in dem
neuen Muſeum mit unterbringen Ein Teil könnte in dem

e Muſeum auf der Moritzburg untergebracht
werden

Halle hätte ſich bis zum 1 Juli bezw 1 Oktober zu er
klären

Die Regelung im einzelnen ſoll dem Provingzialausſchuß
überlaſſen werden

Abg Fürſt Stolberg Wernigerode Auf die
Gefahr hin bei Jhnen keine große Gegenliebe zu finden
möchte ich Sie doch noch einmal in letzter Stunde bitten zu
erwägen ob wir uns unſerer ſchönen Sammlungen begeben
wollen Jch habe es ſehr bedauert daß die Vorlage an die
Haushaltskommiſſion und nicht an die Muſeumskom
miſſion ging Der Antrag der Kommiſſion hat mich über
raſcht Jch halte es nach wie vor für ein Nobile offirium
dieſe Sammlungen zu behalten und zu bewahren Wenn
die Vorlage in früheren Seſſionen fiel ſo lag das nur daran
daß man befürchtete das Muſeum könne einen zu großer
Umfang nehmen Das iſt aber jetzt nicht mehr möglich das
Muſeum iſt in ſeinem Rahmen ſtreng begrenzt Alſo liegt
kein Grund mehr zur Ablehnung der Vorlage des Provin
zialgusſchuſſes vor Man befürchtet einen teuren Muſeums
betrieb Nun ich glaube es wird ſich auch jetzt eine ver
hältnismäßig billige Bewachung und Verwaltung ſchaffen
laſſen Vielleicht kann man die Hallenſer Wach und Schließ
geſellſchaft mit heranziehen

Es ſprechen auch ſehr reale Gründe mit Die etwa
25 000 Stück des Muſeums repräſentieren einen ſehr hohen
Wert und ſind zum Teil unbezahlbar Die Sammlungen
ſind 1822 begonnen und heute eine Zentralſtelle der
prä hiſtoriſchen Wiſſenſchaft Gerade in den
letzten Monaten ſind vielleicht die bedeutſamſten Funde ge
e Jch bitte den Beſchluß der Kommiſſion abzu
ehnen

Erhalten Sie uns unſere hervoragenden Sammlungen
und erbauen Sie ihnen ein würdiges Heim zur Zierde
und zum Ruhme unſerer Provinz BravoAbg Graf Hue de Grais als Vorſitzender der Haus
haltskommiſſion begründet die Stellungnahme der Kom
miſſion in dieſer Frage Wir haben es hier mit einer
Sammlung von nur eng begrenztem Jntereſſe zu tun Sie
wird nur ſehr wenig Beſucher finden Rechtfertigt das eine
ſo erhebliche Aufwendung wie ſie uns angeſonnen wird
Wir haben ſchon genug Muſeen in unſerer Provinz Jſt
es gerechtfertigt dieſes neue noch hinzuzufügen Das große
Gebäude würde von Jahr zu Jahr erhöhte Unterhaltungs
koſten erfordern Das iſt gegenüber der hier in Rechnung
geſtellten Summe ein unberechenbares Mehr

Die Abgg Dr Rive und von Holly konferieren
eifrig über die ihnen vorliegenden Muſeumspläne

Redner bringt einen Antrag ein der ſich im einzelnen
mit den zu bewilligenden Geldmitteln beſchäftigt Jch
glaube der Vorſchlag der Kommiſſion bringt uns ſowohl
wie der Stadt Halle ganz ſchätzenswerte Vorteile Gegen
über dem Vorſchlag des Provinzialausſchuſſes werden Sie
billiger ein größeres und beſſeres Projekt durch
führen Bravo
Der Landeshauptmann Jm Einverſtändnismit dem Fürſten Stolherg Wernigerode empfehle ich Jhnen

die Annahme der Provinzialausſchußvorlage Es würde
nſt eine empfindliche Lücke entſtehen Redner ent

wickelt die Entſtehung der m betr den Bau einesrovvinzialmuſeums Kit den ſiebziger Jahren Die V
Lar von jeher ein beſonderes Muſeum für unſere
Sammlungen zu errichten Wenn Sie den Vorſchlag Jhrer

mmiſſion annehmen ſo werden Sie dem Provinzialaus
ſhuſſe weitgehende in den Ver
Andlungen mit der Stadt Halkeeinräumen
gen Jch fordere für dieſen Fall jetzt ſchon Vorbehal

a gdesEigentumsrechtes Rückbehaltungs
t und Uebernahme der ganzen Sammlungen

g erwruh Auch das Jahrbuch und ein jährlicher Be
ht an den Landesausſchuß ſind zu fordern Redner prägi

u ſeine weitgehenden Forderungen zu dem Kommiſſtons
trage noch im einzelnen

J Wir geben 931 000 Mark hin nur um eine einmalige
Usgabe von 525 000 Mark zu ſparen

ob wir ſoJch meine wir müſſen doch ſehr überle

e e e c ernnegFrentz r nicht v efur das Provinzialmuſeum gehabt Aber den Beſchinß der
miſſion kann ich nicht mitmachen denn er iſt einer
8 chönen ſtolzen Provinz nicht würdigt poi Oho l Hier ſollen wir nicht niederreißen ſondern

daſbauen Das iſt ein Nobile officium Was ſollen
du die Geſchenkgeber davon denken
v und ihrer genauen Forſchung iſt

auch s Muſeum nicht der Stadt Halle geben
für die ide el len Intereſſen unſerer Provinz ſorgen

ier iſt ein Einigungspunkt der bunt zuſammengewürfeltenSie thut unſere Probing Das Muſeum aufgeben Das

können wir nicht das dürfen wir nicht dann wir
uns un würdig unſerer Väterl BVa
wir an r a uch für die V der rg v Heſſel ſpricht a r orlage ovinzialausſchuſſes Wir geben auch für die Zukunft
ehr viel auf wenn wir das Muſeum an Halle
iele Funde würden uns verloren gehen die der Provinz

im andern Falle er würden Redner ſtellt einen
Zuſatzantrag die Bedingungen feſtzuſtellen unter wel
chen Halle die Sammlungen übernehmen könnte Auch den
Namen des Muſenms will dieſer Antrag feſtgelegt wiſſen

Abg Dr Len e Vor zwei Jahren habe ich die Vor
lage wegen ihres Umfanges auf das lebhafteſte bekämpft
Sie wurde daraufhin abgelehnt und kommt jetzt in be
ſchränkter Faſſung wieder Jch habe in der Kommiſſion
von vornherein erklärt ich ſtimme für dieſe neue eng um
grenzte Vorlage Die Mehrheit in der Kommiſſion war ſich
klar dorliber daß die Sammlungen der Allgemeinheit kein

be Intereſſe ablocken können Daher ſchlug man die
bgabe an Halle und Vereinigung mit andern Sammlungen

vor Jch bin erſtaunt über die Fülle von ſchönen Sachen
in unſerem Muſeum und bedauere daß es jetzt auf ſo engem
Raum untergebracht iſt Es muß alſo etwas getan
werden Jch bin dafür daß wir die ganzen Sachen ſelbſt
behalten und nach der Vorlage beſchließen Bravo

Abg Frantz bringt einen Antrag ein
Abg Dr Contag rät Annahme des Kommiſſions

beſchluſſes
Ein Vertreter der Stadt Halle ſteht nicht auf der

Rednerliſte

Man ſchreitet zur Abſtimmung Auf der Tribüne
wohnt der Regierungspräſident v Eiſenhart Rothe
den Verhandlungen bei

Nach Abſtimmungen über alle vorliegenden An
träge wird die Provinzialausſchußvorlage ange
nommen Die Provinz baut ein eigenes Muſeum auf
dem von Halle angebotenen Bauplatz

Halle Magdeburg Erfurt Nordhauſen uſw
ſtimmen gegen die Vorlage

Der Landeshauptmann wird lebhaft begklück
wünſcht u a von den Vertretern der Stadt Halle

IV Hanushaltplan 1910/1911
Berichterſtatter Abgg Steckner und Banſi
Die Reiſekoſten der Beamten ſollen im An

ſchluß an das preußiſche Geſetz das noch zu erlaſſen iſt neu
geregelt werden Eine Petition des Bundes Deutſcher Mili
täranwärter wird abgelehnt Einer Petition der Nein
ſtedter Anſtalten betreffend Erhöhung des Pflegegeldes wird
entſprechend ftattgegeben

Der Tilgungsſatz für das neue Darlehn iſt der alte
entgegengeſetzte Antröge ſind abgelehnt

Wegen der ſchwanfenden Verwaltungsüberſchüſſe ſoll ein
Ausoleichsfond geſchaffen werden

Die Provinzialſteuern werden mit Zuſtimmung des
Hauſes für den neuen Etat von 1014 auf 12 Proz feſtgeſetzt
alſo

um 1 erhöht
Damit iſt auf eine Steuereinnahme von über vier

Millionen zu rechnen Der vorige Haushaltplan rech
nete mit 34 Millionen

Abg Graf Hue de Grais bezweifelt daß man aus
d erhöhten Steuer Soll Ueberſchüſſe herauswirtſchaften
wird

Der Etat balanziert mit 11 173 000 Mark in Einnahme
und Ausgabe gegen 9 082 567 Mk der vorigen Etatsperiode

Der Haushaltplan wird angenommen
V Errichtung einer Ruhegehaltskaſſe der Kommunal

verbände der Provinz Sachſen
Berichterſtatter Abg Schaumburg
Der Landtag beſchließt die Einrichtung der Kaſſe und

erteilt dem vor gelegten Reglementsentwurfe für die zu grün
dende Kaſſe feine Zuſtimmung Der Provinz erwachſen
keinerlei Ausgaben aus dieſer neuen Jnſtitution

Der Referent richtet an den Landeshauptmann die
Bitte die Kaſſe nach Möglichkeit bald zu errichten

VI Abänderung des Tarifes der von den preu
ßiſchen Armenverbänden zu erſtattenden Armenpflegekoſten

Berichterſtatter Abg Dr Contag
Der neue Tarif ſetzt einheitliche Sätze feſt Das Haus

ſtimmt zu
VII Verſtärkung des Wegebauunterſtätzungsfonds Be

richterſtatter Abg Graf v d Schulenburge Angern
Die Mittel 50 000 Mark und 290 000 Mark ſowie der außer
ordentliche Beitrag von einer Million werden bewilligt

VIII Zur beſſeren Herſtellung der Provin
z r a r werden rin m h ſah 7Mark und von 1912 an auf dreizehn re um jährlich
500 000 Mark erhöht

IX Der Bericht betr die Prüfung und Ent
laſtung der Rechnungen wird entgegengenommen

X Endlich liegt ein Antrag der Rechnungskommiſſion
vor einen andern Modus der umfangreichen
Rechnungsprüfung einzuführen Berichterſtatter Abg
Reinefarth Der Prvovinzialausſchußk wird damit be
auftragt Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Der Vorſitzende gibt eine Ueberſicht über die Ge
ſchäftstätigkeit des 25 Provinzialland
ar s Es wurden in 8 Plenarſitzungen 179 Vorlagen er

Der Oberpräſident Sie ſtehen am Ende einer arbeits
reichen Tagung meine Herren die Sie mit Befriedigung
erfüllen kann Wenn es ſich nicht hat vermeiden laſſen die
Steuerkraft der Provinz ſchärfer anzufaſſen ſo iſt
dies in mäßigen Grenzen geblieben Das Wander
arbeitsſtättengeſetz wird der er reichen
Segen bringen Mit dem Beſchluſſe des Provinzial
muſeum s haben Sie gleichfalls eine befriedigende t
gefunden Es bleibt uns nur der Wunſch daß auch ſonſt
alle Wolken am Himmel unſerer Politik und Wirtſchaft
weichen mögen Jn en i t Allern 25 Prov a chloſſeneinen e e ung umdegeiſtert aufgenommenen e auf den

aiſer

Halle und Umgebung
S alle a S 15 März

Stadtverordneten Sitzung
Salle 14 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat FöhringFabrikant Greßler Geh Kommerzienrat Steg
r e S cangen cäht ter Herr Vorſteher So

er ngängen rr Vorring eine Anzahl Petitionen bekannt die

bet Di t e treffen e en erklären ihre Gehaltsaufbeſſerungen
ür unzureichend So Fetitionieren die Magiſtrats
oten die Kanzliſten die Buregugehilfen und

ein Diplomingenieur Die ionen werden
mtlich auf ſieben Wochen zurückgelegt auf die gleiche

riſt hat man auch ſchon andere Eing wegen Gehalts
e ung zurückg eben

Anlieger der Sophienſtraße Margarethen
ſtraße r r und Luiſenſtraße macheneltend deoß die kataſteramtliche Vermeſſung ergeben habe
aß von en Grundſtücken Teile zur Straße genommen

ſeien Sie bitten um Regulierung Sie Sache wird auf
ſechs Wochen zurückgelegt Desgleichen eine Petition eines
Anwohners der Reilſtraße in einer ähnlichen Angelegenheit

Der Frauenperein bittet bei Einführung der Woh
nungsinſpektion eine Frau als Wohnungs
pflegerin anzuſtellen die Eingabe wird dem Baugus
ſchuß zugeſchrieben terWeiter gibt der Herr Vorſteher Föhring bekannt daß
der Provinziallandtag heute beſchloſſen habe das

Provinzialmuſeum in Halle
z erbauen Bravo Danach tritt man in die Tagesordnung

n

Punkt 1 betrifft den Haushaltsplan Es referieren
über Kap VII Gemeinnützige Zwecke die Herren Stvv
v Blume und DöhlerHerr Stv Thiele bemängelt die Poſition von 10 060
Mark für die Stellung der Leichenwagen Die Vergebung
ſolcher Angelegenheit ſei ein unhaltbarer Zuſtand man ſolle
die Leichenfuhren in eigene Regie nehmen

Herr Stv Döh ler erklärt daß der Magiſtrat in der
Kommiſſion zu erkennen gegeben habe daß er zu geeigneter
Zeit die eigene Regie einführen wolle Die Pächterin Frau
Dehoff verdiene nichts an dem Leichenfuhrweſen

Herr Stadtrat Frenzel erläutert den mit Frau De
hoff beſtehenden Vertrag

Herr Stv Richter bittet den Antrag Thiele nicht
anzunehmen Der Magiſtrat werde die Angelegenheit
prüfen und wenn es im Jntereſſe der Stadt und des Publi
kums ſei ſich für eigene Regie entſcheiden wie er ſchon die
Geſtellung der Träger auf dem Südfriedhofe ſelbſt über
nommen habe

Der Antrag Thiele wird abgelehnt
Ueber den Etat des neuen Nahrungsmittel

Anterſuchungsamtes referiert Herr Stv v Blume
Die Summen die wir dafür jetzt mehr aufwenden ſeien gut
angelegt Die Anterſuchungen z B Milchunterſuchungen
würden jetzt häufiger ausgeführt Die Sicherheit unver

h Nahrungsmittel zu bekommen ſei erheblich ge
wachſen

Herr Stv Schmidt Rimpler bittet aus der Tat
ſache daß ſich jetzt bei 25 Prozent der Milchunter
ſuchungen

verfälschte Milch
ergeben habe nicht den Schluß zu ziehen daß früher nicht
ſorgfältig unterſucht ſei Die Probeentnahme geſchehe jetzt
nach anderem Verfahren man laſſe die Probe nicht durch
Polizeiſergeanten ſondern durch eine Zivilperſon entnehmen
und mit Fleiß da wo man Verfälſchungen vermute Zu ver
wundern ſei daß bei unſerer hochſtehenden Landwirtſchaft
noch eine derartige Menge ſchlechter Milch vorkommen könne

Herr Stv Em mer Man muß mit den Strafmandaten
die wirklich Schuldigen treffen Das geſchieht nicht immer
Die Proben werden auf der n aus den plombierten
Kannen entinommen iſt doch nicht der Händler der
Fälſcher ſondern die Bauern ſind s Zuruf des Herrn
re Merburg Natürlich immer die konſervativen Agra
rier

Bei den Poſitionen a r r Vereine bemängelt Herr Sto Thiele den größten Teil der
Subventionen und bittet um Streichung

Die Verſammlung lehnt indes den Antrag ab nachdem
Herr Stv v Blu me ſich für die Bewilligungen warm aus
geſprochen a

Herr Bürgermeiſter v Holly bemerkt daß die Ein
wände von Herrn Thiele alljährlich erhoben werden ſie
geſchehen ſicherlich weniger im Jntereſſe der Allgemeinheit
als im Jntereſſe der Partei des Herrn Thiele

Herr Stv v Blume meint wenn im Rathaus die
Jahresberichte und Druckſchriften der Vereine auslägen in
einem eigenen Leſezimmer das jedem Stadtverord
neten zugänglich ſein müßte könnte man ſich leicht über jene
Vereine unterrichten und der Widerſpruch würde ver
ſtummen

Ueber das
Statistische Amt

referiert Herr Sto Thiele
Herr Stv Schmidt Rimpler erkennt den Wert

des Jnſtituts an und hebt auch hervor daß eine Menge in
tereſſanter Arbeiten und Nachweiſe durch das Amt der Oef
fentlichkeit zugängkich gemacht worden ſeien Dennoch müſſe
das ſtarke Anwachſen der Ausgaben ſt e das nicht
im Verhältnis zu unſeren finanziellen ältniſſen ſtehe
Redner beantragt 1000 Mark 7 hen einer Biblio
thek zu ſtreichen da ja hier Univerſitätsbibliotheken uſw
beſtehen Ebenſo ſollen 600 Mark für Dienſtreiſen einſt
weilen abgeſetzt werden Redner verweiſt auf Erfurt dasuns ſo oft bei Vewilligungen als a geſeiſt werde

n habe überhaupt kein ſtatiſtiſches Amt Das ſei
natür
unſere mit einem geringeren Aufwand erreichene Bürgermeiſter v Holly gibt zu 2 An
wachſen des Etats dedenkli ne
u
möge un rauftoandS nicht gereuenStv e le bemerkt S die Bürcher die ver
langt we nicht in der Univerſitätsbibliothek zu haben

raceeeeea werde mit großer u m Fleiund er rſamkeit verwaltet Wenn Tr i
Rimpler auf hinweiſt ſo müſſe das von einem Mann

kein ibealer Zuſtand aber wir können in Halle
A

n S handlandlet um ei ttee kenne da



Dann könnte man ja auch
keine wiſſenſ ich ge

aben und

wunder nehmene
en rg e e nur e amrer

n wir erHerr Stv Sinn Kiünrrker verwahrt ſich da
daß er Erfurt in der Beziehung für e um Muſter
len habe Jm Gegenteil r beſſere e ſer

los der Veſitz eines ſolchen Amtes Als treter
iſſenſchaft wünſche er dem ſtatiſtiſchen Amt recht viele

Mittel und einen recht weiten Rahmen für ſeine Forſchun
en aber als Stadtverordneter habe er die finanziellenren der Stadt im Auge zu behalten und da ſage er

wir vom ſtatiſtiſchen Amt im Jntereſſe der Allgemein
heit verlangen läßt ſich mit Einſchränkung der Mittel wie
ich ſie vorgeſchlagen habe ebenſo gut erreichen

Die Abſtimmung ergibt 25 Stimmen für die Streichung
jener Poſitionen Antrag h 25 für die
Beibehaltung Da der Vorſteher für die Beibehaltung ge
ſtimmt hat gibt ſeine Stimme den Ausſchlag die Poſitionen

werden alſo nicht geſtrichen tUeber die neuen Steuerzuſchläge referiert
Herr St Knabe Er enmpfiehlt die Zuſchläge um
1 Prozent heraufzuſetzen ſo daß im neuen Jahre

172 Prozent Einkommenſteuer
196 Prozent Realſteuer

eryoven werden ſollen Die Eingaben des Deutſchen Kell
nerbundes des Vereins der Gaſtwirte von Halle und Um
gegend des Vereins der Saalbeſitzer des Neuen Halleſchen
Gaſtwirtsvereins und des Verbandes der freien Gaſt und
Schankwirte die ſämtlich bitten die

Schankkonzeſſionsſteuer

fallen zu laſſen möge man ablehnen
Herr Stv Em mer erſucht den Petitionen ſtattzu

geben Der Wirteſtand ſei mit Steuern ganz
außerordentlich belaſtet Faſt alle Steuern auch
die der Staat im letzten Jahre dem Braugewerbe aufgepackt
habe treffen den Gaſtwirt auf ſeinen Schultern ſeien die
Laſten hängen geblieben Da ſolle man es doch den Gaſt
wirtsgehilfen nicht noch durch eine beſondere Steuer die

Schankkonzeſſionsſteuer erſchweren ſich ſelbſtändig zu machen
wo an ſich das Selbſtändigwerden ſchon von der Bedürfnis

frage abhängig ſei Die Steuer die man anfangs in ihrem
Ertrage ſtark überſchätzt habe auf 90 000 Mark jährlich
bringe nur 33 000 Mark ein das ſei eine Summe auf die
man bei unſerem Etat im Jntereſſe der Gerechtigkeit ver
zichten möge

Herr Stv Neſſe unterſtützt dieſen Antrag und legt
dar wie der Gaſtwirt durch Betriebsſteuern Gewerbeſteuern
und ſo weiter belaſtet ſei Der Gaſtwirteſtand trage auch
ſehr zum Gedeihen unſeres Gas und Elektrizitätswerkes bei
er ſei Hauptabnehmer Man ſolle doch nach dem Prinzip
handeln Gleiches Recht für alle Dann könne man die
Schankkonzeſſionsſteuer nicht aufrecht erhalten Redner ver
langt daß die Steuer zum I April aufgehoben wird

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt den Antrag für
gänzlich ausſichtslos Der Gaſtwirteſtand habe einen Schutz
gegen Konkurrenz durch die Bedürfnisfrage wie ihn kein
anderer Stand habe Da ſei es gerecht daß man dieſes
Privilegium mit einer Steuer belege Woher ſolle man
denn für die ausfallenden 33 000 Mark Deckung nehmen
Der Antrag Emmer Neſſe ſelbſt wenn er im Stadtverord
netenkollegium eine Mehrheit finden ſollte würde vom Ma
giſtrat nicht angenommen werden

Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung des Antrages
z Webung der Schankkonzeſſionsſteuer die alſo beſtehen

ei

Die Steuern werden daraufhin insgeſamt nach den
Vorſchkägen des Magiſtrats genehmigt und die Schlußziffer
des Etats auf

11025 300 Mark

a

feſtgeſetzt
I1a Herr Stv Knabe referiert über folgende Ma

svorlage Die für öffentliche Zwecke verfügbaren
Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe aus dem abgelaufenen
Kalenderjahr betragen 219 931,41 Mark Bezüglich ihrer
Verwendung war ſ in der Etatsvorlage vom 20 Dez
1909 bemerkt worden daß 144 000 Mark zur Deckung von

n beſtimmt ſeien die nach der bisherigen Gepflogen
heit im Etat vorgeſehen wurden daß aber zur endgültigen
Regelung der Frage eine beſondere Vorlage folgen werde
Eine ſolche iſt inzwiſchen generell dahin ergangen daß in
Zukunft von den Sparkaſſenüberſchüſſen nur 90 Prozent des

Durchſchnitts der letzten fünf Jahre nach oben auf volle
1000 Mark abgerundet zu öffentlichen Zwecken verwendet

der verbleibende Reſt dagegen einem Ausgleichsfond s
zugeführt werden ſolle Hiernach würde da die gedachten
Ueberſchüſſe ſich belaufen haben

1905 z 185 295,91 Mt
u 202 908,171 auf T1908 auf 212 456,69

1909 auf 219 931,41
820 592,18 Mk

164 118,44 Mk
148 000,00 Mk

zuſammen auf
hiervon aber er fünfjährige

Durchſchnitt
und 90 Prozent abgerundet
ſind nur letzterer Betrag für

öffentl Zwecke dagegen der
von den Ueberſchüſſen von 219 931,41 Mk

verblleibende Reſt von 71931,41 Mk
für den Ausgleichsfonds auszuweiſen ſein Von dieſer

Regel glaubten wir in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die
große Anzahl außeretatlicher Bedürfniſſe

abgehen und an ihrer Stelle die Ausnahme ſtatuieren zu

llen daß
ührt und die verbleibenden 169 931,41 ark

t

zuge
folgender

nur 50 000 Mark dem gedachten

iſe verwendet werden
Die im Etatentwurf von 1910 durch Anmerkungen ge

kennzeichneten h müſſen vor allem aufrecht erhalten
werden Das ſi
1 r des Volksſchulbaufonds
2 C Fſet r Zuſchauerraumes des
2 Jnſtandſetzung destadttheaters und Vermehrung ſeines Deko

50 000 Mk

rationsfonds Kap T N IV 25 000
3 lerſtaung von verſchämten Armen

Kap XI H 1 13 0004 Fonds zur Selbſtverſicherung gegen Feuer

Kap XX II 20 0005 Unvorhergeſehene Ausgaben der Gartenver
waltung in Kap XVI B 30 nur mit 6000
Mark vorgeſehen nach S 10 des Heftes um
weitere 8000 Mark erhöht 14 000

Hierzu treten die Koſten für
6 Umbau des Roten und Moritzburgturmes 24 000
7 Schaffung einer Ausladeſtelle in Trotha 8 000
8 Verſtärkung des Fonds für vorbeugende Ar

menpflege 50009 Reparatur der Faſſade des Stadttheaters 3000
10 Ankauf der v Volkmannſchen Aquarelle und

Erwerbungen für das Muſeum 243000 5000
11 Herſtellung einer Waſſerleitung auf dem

Sandanger 100012 Beitrag für den Krüppelverein 500
13 Beitrag zur Herausgabe des Bürgerhaus

werkes t 500931,4014 Beitrag zur v Stein Stiftung
zuſammen 169 931,40

Wir beantragen ſich damit einverſtanden zu erklären
daß von den diesjährigen Sparkaſſenüberſchüſſen 50 000 Mk
zur Gründung eines Ausgleichfonds im Sinne der hierüber
erſtatteten beſonderen Vorlage die übrigen 169 931,40 Mark
aber nach Maßgabe der vorſtehend unter 14 gemachten
Vorſchläge verwendet werden

Der Referent Herr Stv Knabe empfiehlt die An
nahme der Magiſtratsvorlage doch beantrage der Etataus
ſchuß die unter Nr 13 vorgeſehenen 500 Mark unter Nr 14
aufzuwenden

abgelehnt und darauf die Anträge des r anabgelehnt und darauf die Anträge des Etatausſchuſſes an
genommen

Schließlich wird noch nach einem eingehenden Referat
des Herrn Stv Höſchele die Fortführung des großen
Kanals ſowie die Anlage einer Klärſtation auf dem
Tafelwerder genehmigt

Der Direktor unſeres Zoologiſchen Gartens

Herrn Profeſſor Dr Brandes iſt wie uns von zuver
läſſiger Seite mitgeteilt wird eine Profeſſur für Zoologie an
der Tierärztlichen Hochſchule in Dresden zugleich mit der
Direktion des dortigen Zoologiſchen Gartens angeboten
worden

Es braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu wer
den daß alle Freunde unſeres Zoologiſchen Gartens die da
wiſſen wieviel Liebe Sorgfalt Tatkraft und Fleiß Herr
Profeſſor Dr Brandes dem Unternehmen gewidmet hat es
außerordentlich bedauern würden wenn er von ſeiner Wir
kungsſtätte hier ſcheiden würde

Hohe Butterpreiſe in Sicht
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben
Durch die vorjährige ſchlechte Futterernte haben wir dieſes

Jahr Butterpreiſe auf dem Weltmarkt erhalten wie ſolche noch
nicht dageweſen ſind Hamburg notierte in vergangener Woche
154 Mark Berlin 142 Mark zu letzterem Preiſe gibt es heute
noch nicht mal feine Qualitäten zu kaufen Jm allgemeinen haben
die Detailpreiſe in Halle die bisherige Höhe von 150 Mark noch
nicht überſchritten Bei der rieſigen Knappheit an Butter mit
weiterſteigenden Preiſen iſt aber ein Aufſchlag kaum zu ver
meiden Jn Magdeburg Leipzig und anderen Plätzen wird für
feinſte Molkereibutter ſchon ſeit Wochen 0,80 Mark für das halbe
Pfund bezahlt

Der 4 Kammermuſikabend der letzte in dieſer Saiſon
bracht außer den bekannten Künſtlern Paul Georg
Wille und Bernhard Unkenſtein den intereſſanten
Profeſſor Dr Reger und ſeine noch intereſſantere Sonate
für Viola und Klavier Mehr noch als dieſe Sonate reizten
allerdings die herrliche Serenade Op 8 von Beethoven die
eine meiſterhafte Wiedergabe erfuhr und das Klavierquar
tett Op 60 von Brahms in welchem Reger gang ausge
zeichnet die Klavierpartie ſpielte Die Künſtler wurden
gebührend gefeiert Näheres in der Abendausgabe

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Zu dem am 28 Februar ſo erfolgreich verlaufenen Richard Wagner
abend konnte wegen Ueberfüllung des Saales vielen Jntereſſenten
der Eintritt nicht mehr gewährt werden Die Direktion hat
daher eine nochmalige Wiederholung mit demſelben großen un
veränderten Programm am Sonnabend den 19 März abends
7 Ahr im Saale des Konſervatoriums angeſetzt Herr Direktor
Heydrich wird auch an dieſem Abend wieder Stücke aus Triſtan
und Jſolde ſowie Siegfried ſingen Die Programme
welche zum Eintritt berechtigen ſind von Mittwoch ab im Sekre
tariat erhältlich Intereſſenten kann der Eintritt gegen vorherige
Anmeldung gewährt werden

Provinzial Nachrichten
Anonyme Briefe eines Polizeibeamten

Freiberg i 14 März Hier verübte lich einn Mann Schüler der Bauſchule c Er

Er hatte ein Verhältnis mit einem 16jährigen Mädchen
angeknüpft Durch anonyme Briefe wurde dem
jungen Mannes Mitteilung von dem Verhältnis gemacht
und betont daß der junge Mann durch das Verhältnis
moraliſch tief geſunken ſei Der Vater machte dem Sohn
Vorwürfe worauf dieſer zum Revolver griff

Wie ſich nun herausſtellte rührten die anonymen
Briefe von einem verheirateten ſtädtiſchen Polizeibeamten

r einem Regiſtrator des Polizeiamts her der

Mannes in der Wohnung des unglücklichen Vaters aufgenommen und zwar in Augenblick als wieder z
anonymer Brief eintraf

er Poliz te wurde jetzt vom Dienſte fuspendiert

Jm elektriſchen Stromkreis
Bunzlau 14 März Während der Elektrotechniker

Schmidt auf einem Leitungsmaſt beſchäftigt war wurde
plötzlich der elektriſche Strom eingeſchaltet Seine Kleider
fingen Feuer und der Mann verbrannte bei lebendigem
Leibe Der Arbeiter Jhle der ihm zur Hilfe eilte erlitt
einen lebensgefährlichen elektriſchen Schlag

2 Naumburg 12 März Vergiftete Tauben
Jn größerer Zahl bis jetzt etwa 30 ſind in einer Villa
am Oſtbahnhofe Tauben durch Gift zugrunde gegangen Auf
einem Felde iſt viel Giftweizen gegen die Mäuſe verſtreut
worden und ſie haben davon gefreſſen

Gotha 13 März Der Mörder Adlun g9 aus
Wölfis der bekanntlich kurz nach ſeiner Einlieferung ins
Ohrdrufer Gerichtsgefängnis entſprungen war hat ſich geſtern
vormittag im hieſigen Gerichtsgefängnis freiwillig geſtellt

Hamersleben 11 März Sachſengänger Un
gefähr 14 Tage früher als im Vorjahre trafen Mitte dieſer Woche
die erſten fremden land wirtſchaftlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
wieder ein
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Setzte Fachrichten
Von der Reichsverſicherungsordnung

H Berlin 14 März Meldung von Louis Hirſchs Tele
graphenbureau Die Reichsverſicherungsordnung iſt dem Reichs
tage nunmehr zugegangen An dem vorläufigen Entwurf iſt
ſoweit man augenblicklich ſehen kann durch den Bundesrat nichts
Weſentliches geändert worden Jnsbeſondere wird auch bei den
Beiträgen zu den Krankenkaſſen und dementſprechend bei der Zu
ſammenſetzung der Vorſtände der Kaſſen die Halbierung zwiſchen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber vorgeſchlagen Ebenſo ſind aus
dem Vorentwurf das neuorganiſierte Verſicherungsamt Oberver
ſicherungsamt und Reichsverſicherungsamt beibehalten worden

Ein Vergleich
H Wiesbaden 14 März Der Prozeß des Wiesbadener

Kammerſängers Heinrich Henſel gegen den Jntendanten des Wies
badener Hoſthedters iſt auf gütlichem Wege beigelegt worden Der
Kläger nimmt ſeinen Antrag zurück und verpflichtet ſich zur Zah
lung der von dem Jntendanten über ihn verhängten Strafe von
1000 Mark während ihm dieſer den bisher verſagten Urlaub zu

einem Gaſtſpiel in Amerika zubilligt

Verhaftung eines Doppelwörders
H Kattowitz 14 März Der ruſſiſche Doppelmörder Swetek

wurde heute im Schlafhauſe zu Schoppinitz verhaftet

Der ungarnfeindliche Thronfolger
W Wien 14 März Das Budapeſter Blatt Hirlap

veröffentlicht einen Aufſehen erregenden Artikel gegen
den Thronfolger wegen des Beileidstelegramms an
läßlich des Todes Luegers Ebenſo wie das Teſtament Dr
Luegers ſo ſchreibt das Blatt beweiſt die Depeſche des
Thonfolgers den Haß gegen die Angarn der im Wiener
Rathauſe und im Belvedere herrſcht Der Thronfolger wird
niemals den Weg zu den Herzen der Ungarn finden Der
Artikel ſchließt mit ſcharfen Angriffen gegen den
Thronfolger

Reiſen des belgilchen Königspaares
H Brüſſel 14 März Wie beſtimmt mitgeteilt wird iſt der

Veſuch des belgiſchen Königspaares bei verſchiedenen fremden
Höfen nunmehr endgültig vereinbart worden Dieſer Beſuch wirl
im Laufe des Sommers erfolgen Als erſter Beſuch iſt England in
Ausſicht genommen An dieſen werden ſich die Reiſen nach Berlin
und Paris anſchlichen Der Veſuch in London wird Ende Juli
oder Anfang Auguſt ſtattfinden

Kanzler Leiſt
F Newyork 14 März Der frühere Kameruner Kanzler Leiſt

iſt geſtorben Leiſt war ſeiner Zeit durch ein gegen ihn anhängig
gemachtes Dioziplinarverſahren bekannt geworden

Die Anruhen in Ruſtſchuck
H Sofig 14 März Vet den geſtern in Ruſtſchuck ſtattge

fundenen blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Volksmenge u
Militär ſind wie nunmehr amtlich feſtgeſtellt iſt 17 Perſonen
getötet 32 ſchwer und zahlreiche leichter verletzt worden
Bankbeamte welcher das 16jährige Türkenmädchen entführte iſt

mit dieſem nach Rumänien geflüchtet
E Sofia 14 März Nach Meldungen aus Ruftſchuck hat die

Volksmenge vor dem Wohngebäude des Diviſtonsgenerals Dimi
mit ſchwarzen Fahnen demonſtriert und die Fenſter einge

worfen

Beſuch König Ferdinands in Konſtantinopel
H Soſia 14 März Nach Verſicherungen von kompetente

Stelle iſt der Beſuch des Königs Ferdinand in Konltantiagp
nunmehr definitiv für nächſten Sonntag feſtgeſetzt Der König
wird acht Tage in Konſtantinopel verweilen Nach hier vorliegen
den Meldungen aus Cetinje wird auch der Fürſt von Montenes
im Laufe des Sommers Konſtantinopel beſuchen und hier ſogar

einen Monat verweilen

Beraubung eines PoſtamtesH Saloniki 14 März Jn Petkotz drangen unbetange
Räuber in das dortige Poſtamt ein töteten die Beamten ine
eine 82jährige Frau ſprengten die Kaſſe auf und raubten
größeren Varbetrag Nach ſpäteren Meldungen ſoll es
darmerie gelungen ſein die Räuber einzufangen

Die Rußlandreiſe König Peters ſeine
E Belgrad 14 März Der König von Serbien v

Konſlantinopeler Reiſe unmittelbar an ſeinen Beſuch in ußlan

anſchließen König Peter wird ſich nach dem Beſuche von nd
burg je einen Tag in Moskau und Kiew anwalt
Odeſſa ſich an Vord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffe i ihn biſe dem jungen Mädchen nachgeſtellt hatte aber abgewieſen worden war Der anonyme Vrieſſchreiber halte

ſeinerzeit das Protokoll über den Selbſtmord des jungen
begeben Der ſerbiſche Geſandte in Konſtanti
Odeſſa entgegenfahren
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hat ſich

Vermischtes
Alerander Graf Gersdorf gegen Gräfin Pfeil

t D Graf e Wan hatte wegen der
von ſeiner ägerin der Gräfin Pfeil auf tellten Be
hauptung ihre Schweſter die Gräfin Gersdorff ſich er
ſchoſſen weil ſie einen ebenſolchen Lumpen zum Manne

wie ſie die Gräfin Pfeil bei der GraudenzerStaatsanwaltſchaft Strafantrag geſtellt Graf Gersdorff
legt in der Klageſchrift dar daß er mit ſeiner verſtorbenen
Frau in ſehr gutem Einvernehmen gelebt und ihr ihres
krankhaften Zuſtandes wegen ſie war lungenleidend und
hatte mehrere Blutſtürze zu überſtehen manches nachge
ehen habe daß aber von einem unfreundlichen Verhalten

ſeinerſeits gar nicht die Rede ſein könne Das gehe auch
aus einem Brief ſeiner Schwiegermutter der Frau Heim
hervor worin dieſe ſchrieb ſie könne ihm den einen Vorwurf
nicht erſparen daß er ſei es aus übergroßer Liebe ſei es
aus Angſt vor Skandal zu ſchwach gegen ſeine Frau ge
weſen ſei und ihr nicht genügend den Herrn gez hätte

Jm Frühjahr 1907 befand ſich Gräfin Gersdorff an der
Riviera wegen einer ſchweren Lungenentzündung in der Be
handlung des Prof Dr Tourneur von der Grande Facultse
de Paris und des Dr Langen Owen aus London als aus
Halberſtadt dem früheren Wohnſitz des gräflichen
Paares die Nachricht einlief daß in Sachen des Verdachts
einer Brandſtiftung deren Gräfin Gersdorff gelegentlich
eines in ihrer Wohnung ausgebrochenen Feuers beſchuldigt
worden war das Verfahren von neuem aufgenommen wer
den ſolle Gräfin Gersdorff war nun zumal ſie die Ueber
zeugung hatte daß ſie nicht mehr geſund werden würde
in niedergeſchlagenſter Stimmung und am 4 März mor
gens machte ſie ihrem Leben durch eine Kugel ein Ende
Außer dem Revolver wurden von dem Arzt noch eine Mor
phiumſpritze ſowie ein Fläſchchen in ihrem Bette gefunden
und feſtgeſtellt daß die Gräfin kurz vorher eine ſtarke Ein
ſpritzung genommen hatte Graf Gersdorff hatte in jener
Nacht bis früh 5 Uhr bei ſeiner Gattin gewacht Alle dieſe
Umſtände waren der Gräfin Pfeil wie Graf Gersdorff des
weiteren ausführt genau bekannt ſie habe auch lange nach
her noch in freundſchaftlicher Weiſe mit ihm verkehrt und
ihm u a gelegentlich eines bevorſtehenden Beſuches am
11 März 1907 geſchrieoben Wenn Du kommſt ſchläft Du
vorn am Salon ich mache Dir alles ſo qut wie möglich
Jch freue mich daß ich Dir ſo viel habe ſein können Jhr
habt mir früher ja auch ſo geholfen Mit dieſem Verhalten
dürfte allerdings die von der Gräfin Pfeil gegen ihren
Schwager ausgeſprochene Beſchuldigung ſchwer in Einklang
zu bringen ſein Wahrſcheinlich kommt es abermals zu
einem umfangreichen Prozeß in deſſen Verlauf
Dinge an die Oeffentlichkeit gezerrt werden die Privat
angelegenheiten einzelner Perſönlichkeiten betreffen und
deren Erörterung viel beſſer vermieden werden würde Graf
Gersdorff erklärt jedoch er habe bisher zu der hier in Frage
ſtehenden Angelegenheit und zu anderen häßlichen Sachen
geſchwiegen und ſich in den Pfeilſchen Prozeſſen neutral
verhalten die nun gegen ihn erhobene Beſchimpfung ſeit
aber ſo bösartig daß er von ſeinem bisherigen Beſchluß
paſſiv zu bleiben Abſtand nehmen müſſe

Eine Liebesgeſchichte
Eine Liebesgeſchichte mit tragiſchem Ausgang

in der Donauſtadt Ruſt 5 uk zugetragen
Ein 16jähriges türkiſches Mädchen hatte ſich in einen jungen
Bulgaren verliebt Die Eltern waren jedoch gegen diefe
Verbindung weshalb das Mädchen zu den Eltern ihres
Bräutigams flüchtete Die Eltern des Mädchens verlangten
nun deſſen Herausgabe die vorgeſtern erfolgen ſollte Der
größeren Sicherheit wegen wurde die Türkin aus der Woh
nung der Eltern des Bräutigams nach dem Polizeikom
miſſariat gebracht das indeſſen geſtern beim Morgengrauen
von dem Bräutigam und ſeinem Anhang geſtürmt wurde
währenddeſſen man das Mädchen entführte Das herbei
gerufene Militär holte die Menge auf dem Stadtvlatz ein
umzingelte ſie und verlangte die Auslieferung des Mädchens
Die Menge antwortete mit Steinwürfen und angeblich auch
mit Revolverſchüſſen 4 Soldaten und ein General wurden
verwundet Darauf gaben die Truppen zunächſt blinde
Schüſſe ab und als die Menge immer noch Widerſtand
leiſtete eine ſcharfe Salve Die Wirkung war verheerend
15 Menſchen blieben tot am Platze während 30 Perſonen
verletzt wurden

Die Todesfahrt dem brennenden Wogen Aus
Allenſtein telegraphiert man Der Beſitzer Wochnowsky
aus Soldau hat einen entſetzlichen Tod erlitten Als er
mit ſeinem Bauernwagen zum Markte nach Nekdenburg
fuhr ſchlief er weil er betrunken war unterwegs ein Da
bei fiel ihm die brennende Zigarre aus dem Munde und
ſetzte das Stroh des Wagens in Brand Während die
Pferde weiter jagten geriet der Wagen in deſſen Mitte
Wochnowsky hilflos ſaß völlig in Flammen Die Pferde
raſten mit dem brennenden Wagen die Chauſſee bis nach
Sakrau entlang dort gelang es Jnſtleuten das Fuhrwerk
zum Stehen zu bringen und die Flammen zu löſchen Woch
nowsky erhielt jedoch ſchon ſo ſchwere Brandwunden daß
ſa gyrie Zeit nach ſeiner Einlieferung im Krankenhauſe ver

a

Die ſenſationsgierige Exkönigin Die entthronte Königin
Ranavalo von Madagaskar die ſeit zwei Jahren Paris nicht
mehr ſah richtete ein offizielles Schreiben an die Regierung mit
dem Erſuchen ihr einen Beſuch von Chantecler zu geſtatten da
ſie den brennenden Wunſch hege Roſtands Drama und vor allem
ie neuen Moden die es geſchaffen kennen zu lernen

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Der Beruf der Fran Humoreske von Emil Peſchkau
Literatur Der Büchertiſch

e e e e
Leitung Wilhelm Georgrrantwortrig für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

Se den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Zandel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte NachVe und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und

rmiſchtes i Martin Feuchtwangerz für den Jnſe
Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

mwzwzr z

ratenteil

Handol Geworbo ünd Verkehr

Bortner Förso
Telephonfseher Bericht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 214 12 Diskonto 196,60 Deutsche

Bank 258,50 Berliner Handehbsgesellschaft 180,40 Dresdner Bank
165,30 Russische Anleihe von 1902 91 Türbenlose 181,75 Lom
barden 22,75 Kanada 193,25 Baltimore 112,70 Laurahütte 175,40
Bochumer Guss 242,10 Gelsenkirchen 214,50 Harpener 198,90
Deutsch Luxemburg 214,75 Phönix 223 10 A G 264,80
Siemens Halshe 238 Hamburger Paketfahrt 144 Nordd Lioyd
106,50 Tendenz Ruhig

Am Kassamarüt notierten höher Park Witzleben
30 MK Isenbeck Brauerei 2,50 Patzenhofer Brauerei 25 Lüne
burger Wachshbleiche 2 Kappel Masch 2 Linke Wagsgon 2
Sangerhäuser Masch 4 Vogtländische Masch 2 Zeitzer Masch
3,25 Anilinfabrik 3 Sarotti 2,25 Thörls Oelfabrik 50 Nordd
Wolle 2,50 niedriger Berliner Terrain Baugeseltschaft 2
Breitenburger Zement 2,50 Hoffmann Waggon 2,10 Ravené Stab
eisen 2,50 Elberfelder Farben 3 Stralsunder Spielkarten 2,50
Deutsche Jutespinnerei 5,50 Düssekdorfer Röhren 2 Menden

Schwerte 2,50
e

Zum Kurszettel Berlin 14 Marz 40 Badische Staats
Anleihe 0809 unk 18 101,70G 45 Bayrische Staats An 101,206
40 Bayrishe Staats Anleihe 08 unk 1913 102,206 49 Schwarz
burg Sondershausen 160,600 G 3 Württemb Staats Anleihe 81 83
92 256 39 Kameruver Eisenbahn Antei e 93,30eb G 31 Deutseh
Ostatrikanische Schuld verschr gar 95,50eb B 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstüdt Stadt Anl 1909 nk 1916 100,606
3i o Dessauer Stadt Anleihe 1896 45 Düaseldorter Stadt
Anleine 1900 07 03 09 100,750 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,406
33 Jenaer Stadt Anl 1902 4 e Nordhänuser Stadt Anleibe1908 an 1919 100 606 40 Quedimburger Staädt Anm 1005 unt

1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosz
Hessische Komm Obl XII 101 600 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1374 konv Al Deutseohe Solvay
Werke 103 006 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,390B FPFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,30b
Londoner Börse vom 14, Märg Es nhotierten Ergi Konzols

81,50 Rio Tinto 76,75 Geduld 93 Goldfieläs 689 Steel com 90,78
Steel prets 125,37 Rend Mives 43 Anaronda 10,08

Der Kali Kuxenwarkt
Berlin den 14 Märrx

Geld Brier GeiſaAcdler Kali A S 2 Tugo 4900 5000Alexandershal 10 800 1 200 Immenrodse 5750 5900
Beienrode 6700 ss00Johannashall 4300 4500
Burbach 14,600 15 000 Justus 118 119Oariafuncd 7750 7850 Kaiseroda 9400 9680
Oecilienhall S Krügershall Akt 122 12Desdemona 8500 s800h Ludwigshall 108 10
Deseoh Kali Akt 141 142 Neustassfurt 14 ,000 14,500
Dentschland 4800 5000 Reichskrone
Priedrichsball 103 Losea 1300 1450Gidckaut RolandSondershausen 18,000 18,500 Ronneberg AKt 122
Guünthershal 56100 5250 Rothenber 28251 2875
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 58251 5900Hansa 4450 4550 Sechieterkaute
Hattort Vore A Siegtried 1 5700 s800Helädurg 84 s5 Sigmundshall 175 SHeià 1 27751 2825 Teutonia AKt 122 124Heldsungen II 27751 2828 Wilhelmshal 13 ,000 13,500
Heu ann II S Windershall 15,800 16 150Hohentels 8400 esso
Hohengollern 52001

Verband Deutscher Lederhandschuhfabrikanten
Auf dem am 13 März 1910 zu Berlin abgehaltenen Ver

so des Verbandes wurde einstimmig folgende Resolution

Der Verband Deutscher Lederhandschuhfabrikanten und die
der Sitrung beiwohnenden Fellhändler und Gerber beschhessen
gegen die absolut ungerechtfertigte Preistreiberei der Rohfelle
aufzutreten und werden ihre Betriebe einschränken falls ein
Aufschlag eintritt Grösste Vorsioht beim Einkauf ist geboten

Deutsche Tiefbohr Alct Ges in Berſin Der Aufsichtsrat be
schloss eine Dividende Verteilung solange hinauszusohieden bis
eine Klärung der Lage der Oel und Kaliindustrie eingetreten
sein wird Der Jahresgewim würde die Verteüung einer
höheren Dividende als im Vorjahre 20 Proz gestatten

Ein altes Engagement der Sangerhäuser Maschinenfabrix
die russische Zuckerfabrik Rybnitza Gouvernement Podoljen
dürfte dem B zufolge in en nächsten Tagen abgestossen
werden Die diesbezüglichen Verhandlungen stehen unmmittei
bar vor dem Abschluss Der Verkauf erzielt für Sangerhausen
einen Erlös der sich noch etwas unter dem jetzigen Buchwerrt
hält Dieser betrug am 30 September 1909 1 017 000 die
hypothekarische Belastung 377 460 Mk Erworben wurde die
Zuckerfabrik Rybnitza im Geschäftsjahre 1905/06 zur Rettung
einer hypothekarischen Forderung

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Der Abschiuss für
das ab gelaufene Geschaäftsjahr das auf Grund der Beschlisse
der vorjährigen ausserordentfichen Generalversammlung nur das
Halbiahr vom I Juhß bis 31 Dezember 1909 r fasst ergibt nach
Abschreibungen auf die Anlagen in Höhe von 48 919 A im
Gesohäftsjahr 1908/09 96 556 MK einen Verlust von 25 945
Mark der aus dem 46 344 Mk betragenden Reservefonds zu
decken ist Auf Anfragen wiederholt die Verwaltung die in éer
Generaversammlung vom 30 Oktober 1909 abgegebene Er
klärung dass das Tempo der Vfeiterentwickelung des Unter
nehmens die sie erliofft mur ein lamsames sein kann und dass
deshalb günstigere Geschätftsergebnisse in erster Linie einer
Konsofidierung des Unternehmens dienstbhar gemacht werden
mässen

Schultheissbrauerel An der Börse traten Gerüchte aut
nach denen zwischen der Schultheissbrauerei und der Patzen
hofer Brauerei ein Abkommen über eine Regelung der Kon
kurrenz zwischen beisen Gesellschaften zustande ekommen
sein soll Wie das B auf Anfrage von zuständèger Seite
hört entspricht dieses Gerüoht nioht den Tatsachen Es sinò
wohl und zwar schon seft Janren hier und da Bestrebmn
gen die auf ein derartiges Arrangement geriehtet waren her
vor getreten Indessen haben diese Bestrebungen bisher zu einem
Erfolge nicht geführt Pagegen wird von der Direktion der
Schultheissbraueret auf Anfrage erklärt dass der Geschäftsgang
im neuen Rechnungsjahre sich bisher überraschend gönstig ge
staltet habe Die neue Braustener habe bisher nicht den er
Wwarteten Konsumrückeang zur Folge gehadt bei der Schult
heiss Gesellschaft Sei der Absatz sogar etwas grösser als in der
gleichen Zeit des Vorjahres Die Direktion der Schultheiss
brauerei führt ese Entwiokelung auf die müde Witterung dieses
Winters und erst n zweiter Linie auf die Besserung der ge
werblichen Konjunktur zurück

Der weiſthekannte Kommerrieurat Hugo Lissauer in Berlin
ist nach etwa achttägigem Krankenlager 65 Jahre altstorben Lissauer widmete seine Kraft der Verwirklicheng S
von ihm Vertretenen Wohtfahrts und Fürsorgeideen a Vor
sitpender des Bundes der Hand und Ctewerdetrelbenden

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbsree 14 Marz
Weinen wländ 21
läandisoh er 159,50 154,50 ab Bahn und frei Mahble Hoefer märkigech

Am Frühmarks votferten
9,00 22200 ab Bahn und frei Mahle Roggen inl

meoklenbaorfer vomm z pogenseher u
bis 173 mittel 1641 160 163 rassl oher152 160 gering ab and trei Wagen Mais amerik
mix d 140 154 tarki cher mixed r 159,00 trei
Waoen Gerste inländische Futtergerste mittel
bis 145,00 gut 146 156 russische ond Donan leſehte
schwere 135 142 ab Be hr and frei Wagen heausländiscohe Fatterware mittel 163 169, Tanbeneor 170 182 ab
Bahn and frei Wa Weirenmeh 00 26,50 29,75 Roggenmehl 0
a 1 u eisenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis

ark
Hambarg 14 März Getreidemarkt Wernen etill Ostholst

Meckibg 182 202 R still Meckiburg ond Pomm 151 156
Gerste ruhie südrues 112 00 Hafer rahig Meoklenburger 163 dis
175,00 Mais robig La Plate 117 110

Pest 14 Mara Weiren etill per Arril 13 44G 13,45 per Mai1336 0 1337 B per Okt 10,98 10,995 B Roggen per April
35 8,36 per Okt 6,18 G 19 B Hafer per Aprn 7,25 G

7, 26 B Mais per Mai 19 20 BAntwerpe 14 März Deutseber La Plata ug Kontrakt per
März 6 o Mai 95 Juli 5,90 Sept 5,80 Nov 5,72 Fr Ursstz
55,000 kg Still

Liverpoo 14 Marz Roter Winterweizen per Mai 7,10 per
Juh 7,10 Still Nais bunter amerikanischer per März

Zucker
Hamburg 14 März Räbenrohzueker 1 ProdukKt Basis 88

Bendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nach abends

per Mara 14,40 14,40 14,45 MkAprü 144 14,47 14,45Mai 14,47 14,50 14,528 August 7 e e 14,60 14,60 14,62 TOkt Dez 11 62 11,57 11,60Jan Märr 11,62 11,65 11,67ruhig ruhig dehauptet
Kaßevu

Hambaurg 14 März Good average San os
vorm nachm abends

por März 361 36 G 36 GMai B S 37 G 37 GSeptember 371 G 37 G 77 GPezember 37 37 G 37 Grubig behauptet behauptet
Havre 14 März Kaffee good average Sontos per März 48

pe Mai 48 per Sept 471, per Des 47
Rio de Janeiro 14 März Kaffee Zufuhren 9,000 Saok in Rio

3,000 Sack in Santos
Eler

Berlin 14 März Eier pro Schock vollfrische ausländitsebe 3,75
bis 3,80 in und ausländische bessereSsorten 70 3,75 in und aus
landisene Sorinr Sorten 3,20 weite Sorten Käüdlhbauseier Kalkeier 2,85 Kleme Eier 2,95 3,00 Mars Ruhig

Kartoffelmehl und Stärkoe
Berlin 14 Marx Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21,25 Feuehte

Starke 19,50Meagdeburg 14 Märs Prima Kartoftelstärke und Mehl tar

Spiritus
Nordhausen 14 März Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
för 100 kg 105 105 85 75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei

Fettwaren aud Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 12 März Butter Das Fehlen billigerer Sorten macht
sich im Marbte immer mehr fühlbarer und da der ganze Bedarf
durch feine Butter gedeckt werden muss reichen auch hierin
die Zufuhren nicht aus Die Preise der ausländischen Butter
sind so hoch dass die Bezüge von dort mur mit Verbust ver
kearft werden können Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter Ia Oualität 140 142 MKk do IIa Oualität
137 140 Mk Sschmalz Trotz der stark steigenden
Schweineprese nehmen die Zufuhren an den Hauptschlacht
plätzen Nordamerikas immer mehr ab Die Packer sind daher
ungeachtet der bereits eingetretenen erheblichen Steigerung
immer noch andarernd Käufer für Schmahz und Fleisch wodurch
weitere sehr beträchtliche Steigerungen veranlasst wurden Die
heutigen Notierumgen sind Choice Western Steam 76 7622 MK
amerik Tafeischmalz Borussia 79 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 77 82 MK Berliner Bratenschmatz Kornbiume 78
bis 82 Mk Speck Unverändert

Köln 14 März Räböl loko 59,00 per Mai 68,50
Hamburg 14 März Stadteschmalz 80,00 amerik Steam 76,25

Chamderlain 72 50
Chemische Produkte

Ramburg 14 Märs Ohihealpeter per loko 0,072 Febr März
8,95 trei Fabdrzeng Hamburg

Woſſe
Bremen 14 Märr Baumwolle still Dpl loko midd 75,25 Pfg
Liverpool 14 März Aegyptische Baumwolle per März 15,214
Alexandria 14 März Aegyptische Baumwolle per Marsz 30,00

Juli 30,5 Nov 23 29
Liverpool 14 März Banmwolle Umsats 8 000 Balen davon

Import 8,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen
Metalle

Londo o 14 Märr Ohih Kupfer a uhbig 56f 3 Mon 60 Zinn
Straits matt 145 3 Monat 146 Blei span ruhig 13, englisech
13 Zink gewöhnliche Marke flau 23 spez Merbe 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabe meläung via Agoren Emäen

New VorkK 14 8 1232 Chiengo 14 8 12 3Weizen p Mai 124 t 122 Weizen p Mai 114 11
e Juli 1162 Juli 108 107Mais p Mai 74 74 Mais p Mai S S2 In 75 75 Ja 68 661Meh Spring elears 4,65 4,68 p Mai 4 ſ 4 SKaffee Fair Rio Nr s 11 s,12 Ja 48 48P März 85 85 Roggen p Mai 80 79P Aprüi 690 6,99 Sohmalz p Asi 14 22 14 07Petroleum in Cases 10 80 10 30 Jahn 14,07 18,95do in New Vork 85 7,85

do in Philadelphia 7 s 85
Tendena Weizen stetig Mais fest

Wasserständle
bedemtet aber unter Noh

m SJaeie nes Onirer e ur
ekenpegeol II SNebra z er 4 vnderpe e 5 eWeissenfels Oderpegel d 2 r e S 4
Vnterpegel t 92

tha 13 46 14 2 14Alsleben a 14 26 2Vnterpegel m r 73 10 SKalbe Odarpegel a l 77 Unterpegel 46 45 1 eIser Egor be Moldau
t V Faſſſ Nnons
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